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34. Her Löwe und der Hase.

Ein Löwe würdigte einen drolligen Hasen seiner näheren
Bekanntschaft. „Aber ist es denn wahr,“ fragte ihn einst der
Hase, „daß euch Löwen ein elender krähender Hahn so leicht
verjagen kann?“

„Allerdings ist es wahr,“ antwortete der Löwe, „und es
ist eine allgemeine Bemerkung, daß wir große Tiere durch¬
gängig eine gewisse kleine Schwachheit an uns haben. So
wirst du zum Exempel von dem Elefanten gehört haben, daß
ihm das Grunzen eines Schweines Schauer und Entsetzen
erwecket.“

„Wahrhaftig?“ unterbrach ihn der Hase. „Ja, nun begreif
ich auch, warum wir Hasen uns so entsetzlich vor den Hunden

fürchten. Gotthold Ephraim Leasing.

35. Zeus und das Pferd.

„Vater der Tiere und Menschen,“ so sprach das Pferd
und nahte sich dem Throne des Zeus, „man sagt, ich sei
eins der schönsten Geschöpfe, womit du die Welt gezieret,
und meine Eigenliebe heißt mich es glauben. Aber sollte gleich¬
wohl nicht noch verschiedenes an mir zu bessern sein?“

„Und was meinst du denn, daß an dir zu bessern sei?
Rede, ich nehme Lehre an,“ sprach der gute Gott und
lächelte.


